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Herren Landesliga Südsüdwest (Bayerischer TTV)

TSV Gräfelfing III : TSV Schwabhausen II 
Samstag, 18.02.2023, 13:00 Uhr

Schaffer beendet mit Sieg das Spiel

Das war eine gute Leistung: Nach rund 3 Stunden stand der 9:4-Heimerfolg des TSV Gräfelfing III im
Spiel der Herren Landesliga Südsüdwest (Bayerischer TTV) gegen den TSV Schwabhausen II fest.
Beide Teams hatten in diesem Spiel mit ihrer Personalsituation zu kämpfen. Somit traten sowohl für
den TSV Gräfelfing III, wie auch für den TSV Schwabhausen II am Samstagnachmittag
Ersatzspielern an.

Mit den Eingangsdoppeln ging es los. Völlig ungefährdet war der Sieg von Volke / Schaffer gegen
Küster / Hawemann nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 12:10, 11:5, 7:11, 11:8 nicht verloren.
Bei ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen Pielmeier-Güll / Micholka war für Ruffing / Vekselman letztlich
wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Triep / Triep gelang es danach Kasten /
Rieger zu bezwingen – das extrem enge Duell endete erst im Entscheidungssatz. Das war ein
unterm Strich wirklich sehr ausgeglichenes Match. Wie ausgeglichen dieses Doppel war, zeigt auch
der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten Differenz ausging. Nach den ersten Spielen
gingen nun der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem
Stand von 2:1 an den Tisch. Nicht einen Satzgewinn überließ Leo Ruffing seinem Gegner Prakob
Joe Küster beim in Sätzen deutlichen 3:0-Erfolg und holte damit einen Zähler für die
Heimmannschaft. Zwischenzeitlich konnte Dominik Volke zwar einen Satz gewinnen, verlor das im
Vorfeld als fifty-fifty eingeschätzte Spiel gegen Manfred Pielmeier-Güll aber trotzdem deutlich mit 2:
11, 12:14, 11:9, 9:11. Kurze Zeit später ging es beim Spielstand von 3:2 weiter, als das mittlere
Paarkreuz sich duellierte. Eher wenig Gegenwehr bekam Christopher Triep im Anschluss beim 11:5,
11:5, 11:4 von Maximilian Micholka. Einen Erfolg verpasste Werner Schaffer wiederum beim 3:11, 8:
11, 11:5, 2:11 gegen Luis Kasten, der im Vorfeld anhand der spielstärkerelevanten TTR-Werte als in
etwa auf Augenhöhe eingeschätzt wurde. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz
gegenüberstand, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 4:3. Einen starken
kämpferischen Auftritt hatte Vadym Vekselman, indem ein 2:0-Satzrückstand gegen Lennart Rieger
wettgemacht und das Spiel noch im Entscheidungssatz gewonnen wurde. Beim anschließenden 3:0-
Erfolg gegen Tim Hawemann zeigte Jürgen Triep seinem Gegner die Grenzen auf. Vor dem
Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 6:3. Leo Ruffing verlor sein Match gegen Manfred
Pielmeier-Güll unterm Strich eindeutig und überraschend nach Sätzen mit 4:11, 6:11, 3:11. Mit
diesem Sieg liegt die Bilanz von Pielmeier-Güll nun bei 16:6 seit Beginn der Serie. Die richtige Taktik
hatte Dominik Volke beim 3:0-Sieg gegen Prakob Joe Küster von Beginn an. Durch den Ausgang
dieses Einzels hat Küster nun 13 Siege und 5 Niederlagen in seiner Bilanz für die aktuelle Saison
stehen. Christopher Triep kam mit der Spielweise von Luis Kasten am Tisch gut zu Recht und
musste im Gesamten lediglich einen Satz verloren geben. Die Partie, in die er auf dem Papier als
sehr großer Favorit gegangen war, endete mit einem 3:1-Sieg. Durch den Ausgang dieses Einzels
hat Kasten nun 9 Siege und 7 Niederlagen in seiner Bilanz für die aktuelle Saison stehen. Das
Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 8:4. Werner Schaffer kam mit der Spielweise
von Maximilian Micholka am Tisch gut zu Recht und musste im Gesamten lediglich einen Satz
abgeben. Die Partie, in die er auf dem Papier als sehr großer Favorit gegangen war, endete mit
einem 3:1-Sieg. Durch das Ergebnis in diesem Einzel liegen die Saison-Bilanzen nun bei 8:5 für
Schaffer und 3:7 für Micholka seit Beginn der aktuellen Spielzeit. Der Schlusspunkt war gesetzt und
der Mannschaftskampf mit 9:4 beendet.
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Nach diesem Sieg geht der TSV Gräfelfing III am 18.02.2023 mit Rückenwind ins nächste Spiel
gegen die SpVgg Erdweg, während der TSV Schwabhausen II am 11.03.2023 gegen den TuS
Fürstenfeldbruck versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 TSV Gräfelfing III

Doppel: Volke / Schaffer 1:0, Ruffing / Vekselman 0:1, Triep / Triep 1:0 
Einzel: L. Ruffing 1:1, D. Volke 1:1, C. Triep 2:0, W. Schaffer 1:1, V. Vekselman 1:0, J. Triep 1:0 

 TSV Schwabhausen II
Doppel: Pielmeier-Güll / Micholka 1:0, Küster / Hawemann 0:1, Kasten / Rieger 0:1 
Einzel: M. Pielmeier-Güll 2:0, P. Küster 0:2, L. Kasten 1:1, M. Micholka 0:2, T. Hawemann 0:1, L.
Rieger 0:1


